
Neue Medien - sehnsüchtig erwartet?
Seit Jahren lese und sammle ich ihre uberaus interessante Zeit-

schrift; auch Kadlubeks Karnera- und Objetivkatalog befinden sich

in rneinem Besitz, da ich als engagierter Samrnler auf diese lnfos an-

gewiesen bin. lch komme nunmehr auf ihre Einlassung zurn Leser-

brief des Herrn Harald Krafthöfer in Heft llli?000zurück, lch kann

ihnen versichern, daß ein vitales und überaus groBes lntere$Se an

der Möglichkeit zur Archivierung ihrer Schriften auf CD seitens ih'
rer Leserschaft vorhanden ist" Den dringenden Rat lege irh ihnen

daher nahe, die diesbezuglichen Bitten ihrer treuen Leserschft nicht

zu ignorieren und leichtfertig in den Wind zu schlagen: dem Medi-

um der Speicher{D und ihyen Nachfolgevarianten zur digitalen

Speicherung gehören die Zukunftl
Den nächsten ,,Kadlubek", der ja inzwischen als Printmedium ei-

nen beträchtlichen Umfang erreicht hat und bei Erscheinung schon

nicht mehr aktuellwar (das ist das Schicksal aller Kataloge ohne Er-

gänaungslieterungen), tue ich mir- nicht mehr an. Wenn PHüT

Deat hier demnächt keinen komfortablen Ersatz in digitalisierter

Form zur Verfügung stellt, dann wird es in absehbarer Zeit ein An-

bieter aus den USA oder Japan tun und die Daten und Biider even-

tuell auch noch - fur jeden Benutzer verfügbar- kostengünstig ins

lnternet steJlen.

Verschlafen sie daher bitte nicht eine Entwicklung, und lügen sie

sich nicht weiterhin in die eigene Taschen, von wegen für ein ssl-

ches Medium bestehe nicht genug lnteresse, um die Produktion zu

reehtfefcigen. Das Gegenteil ist der Falh wir harren sehnsüchtig der

Tage, wo Kataloge und Periodika aus dem Hause PHOTQ.fuaEbe-

quem am Bildschirm abrufbar sind.

Willi Wilhelm, via E-mail
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Und rur' tslarktrituation hinsichtiieh
der digi,talen Photographie schreibt une
Willi \{ilhelrn von www;fololnch*.ds
mit folgender tiberschrift:

Analog.Markt Äuf deü Weg vam Nut-
&er-,ttrm Sarnmlermarkt

Auf dem Markt der analogen Kameras

findet derzeit ein rapider Preisverfall statt.

Die Grq$de hierfür sind vielschichtig.
Dureh die fa$aflte Enrwicklung irn hoch-
wertigen Digitalbereich sinkt die Nachfra-

ge im analogen Anwenderbereich bis hin
zum ptofessionellen Mittelfürmat. Es ist
mmmshl eine Entwicklung eingetreterr,

die vorhersehbar war: Der fotografische
Nutzen analoger Geräte geht stark zunick
und führt rwangsläufig zu eine'n Preie-

vsrfall in dieser Sparte,

Der Neu-Konsument, ob Hobby-Fotograf
oder professi one,ller Anrvendeä srientiert
sich fast ausschließlich auf dem digitalen
Fotobereich. Laut einer Statistik des deut-

schen Fotohandeis stieg der Absatz von
Digitalkameras bis ?003 auf ea. 5 Millio-
nen, wäfuend der Absatz von Analogka-
meras von 1996 bis 2003 von 3,9 Millio-
nen auf 1,9 lvtillionen zunickgegangen ist.

Diete Tendenz hat sich. in 3S04 noeh mal
ver'schäirft und lässt fiir dieÄbsätzühancen

analoger Geräte in der Zukunft wenig
Hoffnung zu. Der Haudel hat durch In-
zahlungnahme-Fraktilcen wn Altg€räl€rt
die Freise ftr. analoge Gebrauahtkan:eras

und Zubehör massiv in den Kelier getrie-

ben. Erschwerend kommt ei-ae Kampf-
preisgestaltung von Her.stellem analoger

$LR Kameras hinsir. So sisd neue SLR
Kameras namhafter Produzenten schon

unter 200 € auf dem Markt. Analoge Su-

cherz*om-Kamerss haben die 100 €
Grenze unterschritten. Angesichtu dieses

Preisgefüges bei Neuware ist für Einstei-
ger SLR Kameras der frühen AF Genera-

tionen kein vernünftiger Prels mebn au er-

zielen, zumal die heutigen SLR Kameras

rnit teehnisch besser€r Ausst*th;$S daher-

kommen. Für den Bereich der analogen

Sucherzosm-Karneras sieht der Ge-
brauchnnarkt noch bedrohlicher aus: Die-
se Kampras sind kaum uoch verieäufiich.

$&itere negative Enwicklungen auf dem
analogen Gerätemarltmachen dieses Sor-

timent für Nutzer nicht attraktiv. Ich erin-

nere dabei geradr aü die Problemafik der

Verfügbarkeit von Batterien für äitere

analoge Geräte. Äuch die Auswahl vEn
Filmmaterial für den anahgex Bereich ist
ebenfalls nicklärifig und die Verlautba-
mngen der vergangenen Monate über
Filmhersteller wie AGEA und KODAK
hineichtlieh deren Zukunft könneri beim
Konsumenten leider nicht das Verrauen
wachsen lassen, in die Nuuung der anal+.
gen Technologte zu seuen. Der analoge
Gebrauchtmarkt leidet überdies auch un-
ter $ervice-Fmblemen. Instandsetarng al.
ter Geräte sind aufgrund hoher Reparatru-

kosten oftmals unwirtschaftljch und die
Zahl drr Fachwerkslätteu4imrpt stetig ab.

Ein ähnlicher Preisverfall !r'i€ boi den

analogen Ksmeras ist asch bei den dflru-

.gehörigen Optiken za registrieren, Äls
'Eoispiol 

hierfür ein B.lick zu den eog,

Shift-Objektiven: Diese Optiken, in der

frtiheren A:rschaffirng sündhaft teuer, lei-
den an. Preisverfall und mäßigerNachfra-
ge. Auch hier hat die digitale Fotografie
rnit ihren ausgefeilten Bildbearbeitungs-
programmen (stürzende Linien werden

heutzutage komf,ortabel ffrt Bildschirm
naehhearleitel) dem analogen Syste,m den
Rang abgelaufen. Allenfalls Ogrtiken, die
mit den neuen digitalen SLR Kameras
kompatilel sind, können sich am Markt
mit vtrnünfiigen Frei*en hätrtei.

Die oben beschriebene EntwickJung vom
Nutzer- rum reinen Sarnrnlermarkt ist für
den Sarnrale4 dnr seine Sammlungdurch
Zukäufe komplettiqren möchte, durch
niedrige Preise aufdem analogen Sektor
natürlich sehr von Vorteil, profitiert er'
doch jeffi"von eineni gnadenlas nirdrigen
Preisn:veau, Für ehemalige Nutzor analo-
gct Kämeräs oder Sarnmler die solche
Stücke absetzen wollen, ist die negative
Preisennpicklung nattirlich wenig vorteil-
haft, mäss€rl sie dach ntgmenunhiefälan-
de erheblicle Pxisab*chiäge hinnehm*n.

Wer heute vemi.inftige Preise für seine

gebrauchten Kameras und Zubehörteile
realisiersn will, muss neue \Iertriebswege
besckeiten. Iller wie ish den Online
Markt im Internet seit 1999 als professio-

neller Anbieter aufinerksam verfolgt und

kenr$, keafl zwaindest bei Fhotographica-

Artikelfi nafihäftor Herstellsr und bohem

technischen Niveau stabile Preise regi-

strieren" Fqfiktioustüchtige, gut erhalftne

analoge Kameras und Zubehör traditions-

reicher Her*telier erreich*n bei Interne-
tauktionen noch akzeptable Ergebnisse

(teilweise über Katalogltreise), allerdings

nur, wenn diF futikel wEltweit angebst€n
riler.den. Das Medium Internet bietet die

beste Chance, Photographica-Artikel ei-
ner $relfrv'eiten Samrnlergemeinde eu prä-

sentieren und gerade im ostasiatisshen

Raurn u$d in den USA ist eine dankbare

und zahlung*kräftige Sarnmlergemeinde

gewachsen, die über traditionelle Ver-

triebs.woge (via Inserate, Fotokirsen etc.)

nicht zu erreichen ist. Eine Kaufzunick-
haltung, rvie sie hierzulande dsrch eine

lahr,neude Binnerrnachfrage praktiziert

wird, ist dort in den prosperierendenZen-

ken nicht zu verrptiren

Der Nutzer-Markt für analoge Geräte ist
m.E, pasrö und bleibtkünftig weitgehend

dem Sammier-Markt überiassen. Wenn

das Preirgefiige im Sarnmlermarkt miüel-
fristig stabil gebalten werden soll, setzt

dies nach den eisernen Regeln des Mark-
tes ( Angebot und Nachfrage regeln den

Preis ) w:aus, dass ktlnftig rnehr analoge

Oeräte von Sarnrnlern nachgeFagt wer-

den" Es muss daher im Interesse aller
Sarnmler rcin, den Nachwuchs junger

Sammlerkollegen ru frrdern und lntdrös,

se für diese wunderschöne Beschäftigung
mit ätl seinen technischen und kulMhi-
storischen FaeEtten zu wecken
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